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1939 wieder aufgegeben
wurde, ist äusseren Umständen

aller Art zuzuschreiben,
die Locher beim besten Willen

nicht ändern konnte.
Seine reiche Erfahrung

und grosse Arbeitskraft
führten dazu, dass auch
verschiedene industrielle und
charitative Unternehmungen

ihn zur Mitwirkung an
ihrer Verwaltung zuzogen.
Ueberall leistete er
ausgezeichnete Dienste. Grosse
Freude bereitete es ihm, als
Mitglied des Arbeitsausschusses

des Organisationskomitee

der Schweiz.
Landesausstellung 1939 in
Zürich mitzuwirken und dabei
zu sehen, wie die Aufgabe,
die er im Jahre 1914 in Bern
gelöst hatte, in Zürich mit
anderen Mitteln und auf
weitgehend anderer

organisatorischer Grundlage, auch wieder mit'Kriegsausbruch, aber
dennoch ebenfalls zu einem glücklichen Ende geführt werden
konnte. — Dankbarkeit für alles was Emil Locher dem Lande
geleistet hat, wird bei uns die Erinnerung an ihn als vorbildlichen,

langjährigen und treuen Mitarbeiter noch lange wach
erhalten. A. Schrafl

/JÊh
**aPfêf

EMIL LOCHER
Dr. phil. Chemiker

a. Kreisdirektor III der SBB

25. August 1873 8. Oktober 1940

LITERATUR
Brücken und Schleusen. Beilage der «Frankfurter Zeitung»

vom 14. Nov. 1940; 24 Seiten. Erhältlich in Zürich, Bahnhofstr. 74.

Preis 35 Rp.
Die mit prachtvollen Grossbüdern versehene Beilage im

Format der Frankfurter Zeitung enthält eine ganze Reihe von
Aufsätzen namhafter deutscher Fachleute, sowie ausgeführte
Bauten aus Deutschland und dem Ausland. Jeder Bauingenieur
wird das reichhaltige Blatt mit Gewinn durchgehen. Red.

Eingegangene Werke; Besprechung vorbehalten:
B. A. G. Turgi. Technische Beleuchtung. Katalog Nr. 993, reich

illustriert. Unterteilt in sieben verschiedene Beleuchtungsgruppen, für
Bureau und Laden, für Schaufenster, Bühne, Krankenhaus, Industrie,
Aussenbeleuchtung und Anleuchtung. ergänzt durch die Ab^Bungen
Zubehör und Ersatzgläser. Im Anhang zusammengefasste Tabellen.
Brugg 1940, Broncewarenfabrik Turgi A. G.

Wegleitung für den Betrieb von Zentralheizungen in Wohnhäusern
und besondere Massnahmen und Sparmöglichkeiten. Von Rud.
Wiesendanger, Berat. Heizungs-Ingenieur. Zürich 1940, Selbstverlag
des Verfassers, Stüssistraße 20.

Zur Einweihung des neuen Gemeindehauses in Zollikon am 27.
Oktober in Zollikon. Festschrift mit Aeusserungen aus intellektuellen
Kreisen, 197 Seiten mit Abbildungen nach Zeichnungen von
Kantonsbaumeister Dr. H. Fietz sen. (t). Festschrift der Gemeindebeamten,
71 Seiten mit 15 Abb. und vielen Tabellen.

Studien über Kondensationskerne, ihre physikalische und
biologische Bedeutung im Aussen- und Innen-Klima. Von H ans Forster,
eidg. dipi. Lebensmittelchemiker. Promotionsarbeit zur Erlangung der
Würde eines Doktors der Naturwissenschaften, genehmigt von der
E. T. H. Zürich 1940, herausgegeben vom Hygien. Institut der E. T. H.

WEZO Export-Adressbuch 1940. 15. Ausgabe. Band II vom
Einkaufsquellenwerk der WEZ-Organisation. Leipzig 1940. Herausgegeben
von der Verlagsanstalt des Leipziger Messamts.

Für den Textteil verantwortliche Redaktion:
Dipl. Ing. CARL JEGHER, Dipl. Ing. WERNER JEGHER
Zuschriften: An die Redaktion der «SBZ», Zürich, Dianastr. 5, Tel. 3 45 07

MITTEILUNGEN DER VEREINE

St Schweizer. Ingenieur- und Architekten-Verein
ill Hl 56. Generalversammlung, Bern 1940

Das Central-Comité hat beschlossen, die 56. Generalversammlung,

die am 9. Sept. 1939 hätte stattfinden soUen und infolge
der Mobilmachung verschobenwurde, nunmehr am 14. Dezember
1940 in Bern abzuhalten. Die Versammlung findet, den Zeiten
entsprechend, in bescheidenem Rahmen und ohne Gäste statt.
Wir bitten die Mitglieder des S. I. A., mit Rücksicht auf die
Wichtigkeit dieses Zusammentreffens der Schweiz, akademischen
Technikerschaft möglichst zahlreich zu erscheinen.

PROGRAMM
Samstag, ii,. Dezember 191,0
9.15 h: Delegiertenversammlung (nur für Delegierte).

13.00 h: Gemeinsames Mittagessen im Kursaal Schänzli (für
alle Mitglieder).

15.00 h: Generalversammlung im Kursaal Schänzli.

Traktanden:
a) Protokoll der 55. Generalversammlung vom 4./5.

September 1937 in Bern.
b) Tätigkeitsbericht des Präsidenten.
c) Kurzreferat von Dr. J. L. Cagianut :

«Einiges über die Arbeitsbeschaffung».
d) Anträge der Delegiertenversammlung.
e) Ort und Zeit der nächsten Generalversammlung.
f) Verschiedenes.

16.00 h: Vorträge:
1. «Paysage, histoire, poésie et sentiment national» von

Prof. Dr. Charly Clerc, E.T.H., Zürich.
2. «Ueber die Entstehung unserer Landeskarte»,

Vorführung der Originalfarbenfilme der Eidg.
Landestopographie (Erdphotogrammetrie, Topographie,
Luftphotogrammetrie) durch Dipl. Ing. K. Schneider,
Direktor der Eidg. Landestopographie.

etwa 18.00 h: Schluss des offiziellen TeUes.
Freie Zusammenkunft.

Verbindungswege Bahnhof-Kursaal Schänzli (Kornhausstr.):
Zu Fuss in 10 Minuten über Lorrainebrücke oder Kornhausbrücke,

oder mit der Strassenbahn Linie 4 ab Bubenbergplatz
bis Haltestelle Kursaal.

Die den Mitgliedern zugestellte Anmeldekarte ist dem Sekretariat

des S. L A. vor dem 7. Dezember d. J. einzusenden.
Einschreibegebühren werden nicht erhoben. Jedes Mitglied wird
dagegen die Kosten des gemeinsamen Mittagessens (Fr. 4,70
ohne Wein) im Kursaal Schänzli selbst entrichten. Das
Festabzeichen (LA-Abzeichen) wird den Mitgliedern nach Eingang
der Anmeldung zugestellt.

Im Namen des Central-Comité:
Zürich, Anfang Nov. 1940 Der Präsident: R. Neeser

Der Sekretär : P. E. Soutter

SA Technischer Verein Winterthur
I II Hl Vortrag vom 25. Oktober 1940

Ing. R. Straumann-Heid (Waidenburg) sprach über
Technische Fragen in der Uhrenindustrie

In mit Projektionsbildern und Wandtafelskizzen reich
illustriertem, fesselndem Vortrag führte uns der Referent in die
Miniaturwelt der Taschenuhrenindustrie ein, die heute im Zeichen
der Serienfabrikation und wissenschaftlichen Forschung steht.
Die Qualität der in Masse hergestellten Uhren ist viel besser
geworden. Einzel-Handarbeit sind nur noch Paradestücke, bei
denen die Adjustierung den überwiegenden Teil von Kunst und
Arbeitsaufwand darstellt.

Das fabrikmässige Stanzen, Bohren, Zentrieren von Platinen,

Brücken, Rädern, Trieben geschieht mittels Lehren. Die
vorgestanzten Lagerlöcher werden durch Feinstanze auf
genaueste Stellung und Masshaltigkeit gebracht. Die Zahnflanken
werden geschliffen; sie haben kombinierte Cykloiden-Evolventen-
form, wodurch grössere Festigkeit am Fuss erreicht wird als mit
reiner Cykloidenform. Die Form der Spindelzapfen und die Lagerung

in Metall und Edelstein, welch letztgenannten die neue Cu-
Be-Legierung Konkurrenz zu machen beginnt, wird eingehend
erläutert, ebenso die Schmierung, die immer die Crux der Kleinuhr

bleiben wird, bis das Ölfreie Lager erfunden ist.
Das Schwergewicht des Vortrags lag in der

Materialforschung, besonders für die Unruhe und ihre Feder, die
Temperaturschwankungen und Magnetisierfeldern gegenüber
unempfindlich sein sollen. An Stelle von Stahl und Bimetallreifen
treten nun Legierungen aus Eisen und Nickel mit geringen
Zusätzen von Beryllium, die genügend härtbar sind und überlegene
Kampensatlonseigenschaften aufweisen. Der Referent ist damit
bei seinem wegleitenden Forschungsgebiet angelangt; er
erläutert die Eigenschaften der neuen Legierungen und die
Messmethoden, besonders die «Zeitwaage», die das Ticken der Prüfuhr

mit dem Ticken einer Normaluhr überlagert und somit die
Phasenwanderung der beiden Ticken (— Vor- oder Nachgehen)
registriert. Diese Methode ist so fein, dass schon ein kurzzeitiger
Versuch Defekte und Launen der zur Prüfung stehenden Uhr
aufdeckt. Beispiele von Uhrgängen mit Stahl-, Elinvar- und
Nivarox-Unruhen wurden dokumentarisch belegt und aus der
Charakteristik der Aufzeichnung direkte Schlüsse auf
mechanisches, Schmierungs-, thermisches und magnetisches Verhalten,
sowie auf die Kompensatlonsmassnahmen gewonnen. Der Referent

erläutert an Hand von Bildern ein von ihm erfundenes
magnetischeis Kompensationsdetail mittels eines Miniaturmagnet-
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